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Modul 5 – Diploma-Arbeit 

 

Die Relevanz edelsüßer Weine aus Österreich auf dem 

heimischen Weinmarkt: 

Bedeutung, Herausforderungen und Zukunftsperspektiven 

 

Zusammenfassung 

Die österreichische Weinwirtschaft ist international für ihre hohe Qualität und Vielfalt 

bekannt. Innerhalb dieser traditionsreichen Kultur nehmen edelsüße Weine – 

insbesondere Beerenauslesen, Trockenbeerenauslesen, Ruster Ausbruch DAC und 

Eiswein eine besondere Stellung ein. Sie gelten als vinophile Raritäten mit hohem Prestige 

und komplexem Aromaprofil. Trotz dieser qualitativen Exzellenz zeigt sich in den letzten 

Jahren eine rückläufige Nachfrage am heimischen Markt. Diese Diskrepanz zwischen 

anerkanntem Wert und begrenzter Marktnachfrage bildet die zentrale Motivation dieser 

Arbeit. 

Ziel der Dissertation ist es, die gegenwärtige Relevanz edelsüßer Weine aus Österreich im 

nationalen Kontext zu analysieren. Dabei stehen folgende Fragestellungen im 

Mittelpunkt: 

– Welche wirtschaftliche und kulturelle Bedeutung haben edelsüße Weine in Österreich? 

– Welche Herausforderungen stellen sich in Klima, Produktion, Vermarktung und 

Konsum? 

– Welche Potenziale und Zukunftsperspektiven bestehen für diese Weine im heimischen 

Marktumfeld? 

Neben einer umfassenden Literaturrecherche wurden Experteninterviews mit einem 

Winzer, Gastronomen und Weinspezialisten geführt. Zusätzlich wurden ausgewählte 

Marktdaten analysiert, um den wirtschaftlichen Stellenwert edelsüßer Weine zu erfassen 

und aktuelle Entwicklungen sichtbar zu machen. 
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Inhaltlich gliedert sich die Arbeit in fünf zentrale Kapitel: 

Nach einer Einführung in die historische Entwicklung und Klassifikation edelsüßer Weine 

in Österreich, folgt eine Analyse ihrer Herstellung und sensorischen Besonderheiten. 

Daran anschließend wird der österreichische Weinmarkt mit Fokus auf Konsumtrends 

und Vertriebsstrukturen untersucht. Besonderes Augenmerk liegt auf den 

Herausforderungen: der Klimaveränderung. Ebenfalls thematisiert werden die steigenden 

Produktionskosten, deren wirtschaftliche Auswirkung jedoch durch die höheren 

Verkaufspreise der Prädikatsweine zum Teil abgefedert wird. Auch dem Rückgang 

freiwilliger Helfer bei der Lese und Schwierigkeiten bei der Arbeitskräftegewinnung. 

Ein weiterer Punkt liegt auf der Kommunikation und Positionierung edelsüßer Weine. 

Weinmessen, Fachveranstaltungen und Kooperationen – etwa mit der Weinakademie 

Österreich – spielen eine zentrale Rolle bei der Präsentation und Imagepflege der 

Süßweine. Dennoch bleibt die Sichtbarkeit im Inland begrenzt, was langfristig 

Auswirkungen auf ihre Marktstellung haben könnte. 

Das Fazit der Arbeit zeigt, dass edelsüße Weine trotz traditioneller Verwurzelung und 

sensorischer Qualität aktuell eine Nischenrolle im österreichischen Markt einnehmen. Ihr 

langfristiges Überleben erfordert gezielte Maßnahmen: eine stärkere Integration in 

Verkostungen und Weinevents, innovativere Kommunikationsstrategien sowie ein 

Umdenken bei der Nachwuchs- und Helfergewinnung. Zudem könnten neue 

Vermarktungswege und der Fokus auf Exportmärkte die wirtschaftliche Basis dieser 

Weinkategorie stärken. 

Zusammenfassend unterstreicht die Dissertation die kulturelle und qualitative 

Bedeutung edelsüßer Weine für Österreich. Sie zeigt jedoch auch klar, dass deren 

Zukunftsfähigkeit nur durch ein Zusammenspiel aus Tradition, Innovation und gezielter 

Marktpositionierung gesichert werden kann. 

 


